Et 


zogin von Anhalt⸗Deſſau, nebſt Hoͤchſt⸗ niſter es Cultus, Grafen 


4 


53: Mina ben 6. May ... 


er erlin, vom 2. Map. einige zwanzigtauſend Mann, unter den Befeh⸗ 
Se, Maſeſtät der König, nebſt allen Prinzen len Sr. Karſerl. Hoheit des Großfürſten Con⸗ 


und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, find am ſtantin, auf den Ebenen zwiſchen Powonsk und 
20 flen v. M. von hier nach Potsdam abge» Marpmont Reviie, und ließen zum Beweiſe 
augen; ebendahin haben ſich deſſelben Tages Allerhoͤchſtihrer Zufriedenheit mit deren gutem 
eniglich ran Her⸗ Haltung an einen jeden Soldaten, nach ben 
zogin von Anhalt ⸗Deſſau in Begleitung endigter Heerſchau, eine anfehnliche Gratifieas, 
Ihres Gemabls, des reg lerenden Herzogs tion vertheilen. Hierauf war Mittagstafel bei 
don Anhalt⸗Oeſſau Durchlaucht, inglei⸗ Sr. Majeſtaͤt, wobei Allerhöchſtdieſelben der 
chen Se. Hoheit der General⸗Lieutenant Herzog polniſchen Armee einen Toaſt aus brachten. An 
Carl von Mecklenburg ⸗Strelitz bes ebendemſelden Tage befuchten Se-Majeflät die 
CV beieſige Öffentliche Bibliothek im Univerſitaͤts⸗ 
„Geſtern find Ihro Koͤnigl. Hoheit die Herz gebäude, an deren Eingange Sie von dem Mi⸗ 
| Poteckt, eunpfüng Ü 
u des Herzogs von Anhalt⸗ wurden. Im Gebäude ſelbſt wurden Allet⸗ 
)effau Durchlaucht, von Potsdam nach hoͤchſtihnen der Rector der Univerſitaͤt und die 
Destau abgereie ff. übrigen Profeſſoren, fo wie der Rector des 
Se. Majeſtät der Konig haben dem Haupt⸗ Taubſtummen⸗Inſtituts nebſt zwei Lehrern und 
mann von Bismarck im säften Infanterie⸗ einigen Schülern und Schülerinien vorgeſtellt⸗ 
Regiment allergnädigſt geſtaktet, den Namen, Se. Maſeſtät zogen über die Lebrmethode d. 
Stand und das Wappen des gräflich v. Dobr die genalleſte Eikundigung ein und geruheten 
len ſchen Geſchlechts annehmen und ſich künf⸗ über Alles Ihre Zuftiedenßeit zu bezeugen. 
kighin Graf b. Bismarck, genannt Bohlen, Am zoſten p. M. find Se. Majeftät der Kai⸗ 
lennen und ſchreiben zu durfen. Eier und Konig von bier abgereiſt. Se. Kaifırle 
Der Königl. Baierſche General und General⸗ Hoheit der Großfuͤrſt Conſtantin begleitet den 
Adſutaut Graf von pappenheim iſt von Monarchen bis Lublin. 
D. die Reiſeroute Sr. Majeftät von War ſchau 
nach den fuͤdlichern Provinzen iſt bereits in 


auch Ihro Königliche Hoheit die Fr 


artenburg bier eingetroffen. 
* Ne a Warſch Au, vom 2. May. 2 £ 5 
Vermittelt eines, in unſerer heutigen Zei⸗ No. 51 dieſer Zeitung, jedoch irrigerweif, an⸗ 


tung befindlichen Dectets Sr. Majeſtat des gegeben. Es ſind naͤmlich ie Namen der Moe 


Kaiſers und Koͤnigs iſt der Königl. Statthalter nate unrichtig genannt, ſo daß darin geleſen 
e erhoben worden. werden muß, ſtatt Marz: Aprils ſtatt April? 
An 2ften b. M. hielten Se, Maſeſtelt uͤber Map; und ſtatt May: Jun., 


= mar ein Haus gemiethet, und 
des Sommers wird auch 


Pr 


eV 


Pre 
5 wird zu An 
Hofe 


Von der Ni edetelbe, vom 29, April. 


Vorſchlag: die Reformationsfeier 
der Schweiz auf eine mildere Jahreszeit zu ver⸗ 
legen, wird in der Zuͤrcher Zeitung geantwor⸗ 
tek: auch Weihnachten falle zur herben Winter⸗ 
zeit; wem komme es aber in den Sinn, es, 


Auf den V 


der lieben Bequemlichkeit wegen, auf den Fruͤh⸗ 


Ung zu vertagen. Wo die Geſchichte ſpricht 


und Forderungen macht, bleiben andere Beruͤck⸗ Kinder, 
riberiſg Stephan und Erzherzogin Herming. 


ſichtigungen ohne Gewicht. 


N 


fuͤnſtehalbjaͤhrigen Zinfen, und fuͤr die Zukunft 
inſen gefallen laſſen 


. Geftern wurde hier der erſte Wei 1100 ; 
einen Wagen ohne thieriſche a 100 


3 


ben 


8 


Caplau Kittlinger, glaubt bald dahin zu ger 


langen, daß man auf folchen Wagen bedeute ie 


6 


Ihre Durchlaucht die verwittwete Fuͤrſtin zu 


Anhalt⸗Bernburg⸗Schaumburg haben, ſamm 


Ihren Prinzeſſinnen Lochtern Emma und Ida, 
Montags am zcſten d. M. fruͤh Morgens unfere 
Stadt verlaſſen, und find über Wien nach 
Schaumburg abgereiſt. 


Erzherzogs Palatinus durchlauchtigſte Kinder, 


in. 2 


hin 


Zugleich mit Ihrer 
Durchlaucht machen Sr. Laiferl, Hoheit dez 


lack dice Monate 9 die Eigen 
1 E - 


| 
1 
| 
N 
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9 
1 
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Mitzutheilen. N 


> 


reich in gon 


Biefe Reiſe mik, am 17 else Jeit indurch wurde, dem Lord Kinnaird die bekannte Eut⸗ 
wahl haft mütterliche Aufsicht und Pflege zu Deskung machte 

ießen, bie ſie der zärtlichen Liebe Ihrer er⸗ Parteien zugleich gedient, ob der einen bloß 

achten Frau Großmutter bisher fo wohlge⸗ ſcheinbar, der andern wirklich, iſt noch nicht 


durch lauchtigſten Reiſenden bis Ats. ſch noch mit Sichetheit ſagen, ob es mit dem 
Srüfſel, vom 20, April. Anſchlage auf Weilingtans ernſtlich gemeint 
Man iſt endlich im Stande, etwas genauere war. Derjenige, der die Piſtole abſchoß, iſt 


und beſtimmtere Alskunft Aber den gegen Lord ein Bedienter eines franzöſiſehen Operſten, wel⸗ 


Wellington zu Paris! mißglückten Mo panſchlag cher bei Napoleons Ruͤckkehr von Elba ein Frei⸗ 
Der Plan Hi hier zuerſt entwor⸗ corps organiſiet hatte. Zwei franzsſſſche Offi⸗ 
fen, und vont bier aus geleitet worden. Der ziere find hier verhaftet worden, nachdem ſie 
erſte Erfinder und Urheber ſeheint ein in Frank⸗ vorher von Nicoke's Treukoſigkeit ſich uberzeu⸗ 
n donfumsclam zum Tode verurtheilter gende Beweiſe zu verſchaffen Gelegenheit gehabt 
Franzofe, Namens Maptinet, gewefen zu ſeyn, hatten. Nicoke iſt in Paris verhaftet worden, 
ter ſich, ſeitdem er glücktich aus Frankreieh ent⸗ obgleich es Lord Kinnaird Über ſich genommen 
kommen war, unter verſchiedenen Namen bald ö 


amen war, unter verſchledenen Ramen bald hakte, ſich eine Gewäheleiſtung für deffen per⸗ 
hier, bald dort, zuletzt in den Niederlanden ſönliche Sicherheit zu verſchaſſen; aber es gie t 
aufhielt. In Deubchland reiſete er am Haus Leute, welche Nieole's Verbaftnahme fr ein 


une Pfiege zu deckung machte, Es fehrint, daß Nicole beiten 


Kr eihend zu verdanken hatten. Des Erzherzegs ausgemacht, aber wahrfcheinlich, daß er von. 
Reichs⸗Palatinus k. k, Hoheit begleiteten die beiden Geld gezogen hat. Eben fo wenig laßt 


Paten unter den Nauen Michaud und Fabre. bloßes Maskeradenſpiel halten. Nicole Fat 


In Frankfurt am Mayn gab er fh für einen eine Menge Perſonen, ſowohl in Paris als in 


Schweizer aus dem Waatlande aus. Befonders Brüßfel und in den Niederlanden, compromit⸗ 
ſuchte er allenthalben die Bekanntſchaft von tirt, b diejenigen, die er als Theilnehmer 


Franzoſen, die theils verbannt, theils freitoil⸗ der Verſchwörung gegen Wellington angegeben. 
lig aus Unzufrieden 


heit mit der neuen Ordnung wirklich die Schuldigen find, iſt noch die Fage s 


der Dinge, entflohen waren. Er gewann dieſe wenigſtens hegt man bei manchen dei ſelben die 


= feine Hände gekommenen, in St. Petersburg Pa 5 f 
‚ auf einen Herrn Nicole ee Paſſee, Man erzaͤhlt ſich hier, daß die Liquidation 
bon dem ei um ſo heichter für ſich Gebrauch beendigt ſey, ohne daß jedoch eine offizielle 


\ ins Ungluͤck zu ſtͤrzen, kaͤßt ſich noch nicht enge reich 25 


durch Erzählung von allen Verfolgungen die er moraliſche Ueberzeugung, daß ſie unſchuldig 


N 


siduldefs Seinem Vorgeben nach, war er auf find, Von Verſchiedenen hat er Geld bekom⸗ 


der Reiſe nach den vereinigten amerikaniſchen men; aber ob gerade zu dem Zweck, den er an⸗ 


teiſtaaten, und der Paß, den er gewohnlich giebt, iſt noch nicht ausgemacht. Sr, 
"H0rzeigte, deutete auch auf Diefe Beſtimmung. Briefe aus Cambrai melden, daß die britti⸗ 


An Geld fehlte etz ihm nicht und er bezog in ſchen Truppen Befehl erhalten haben, ſich zu der 


Frankfurt anſehnkiche Wechfel von Lauſanne und großen Heerſchau bereit zu machen, welche der 


Straßburg. In Wiesbaden verlor er große Herzog von Wellington uber ſie halten wird, 


Summen im Spiel, ohne daß er ſich daraus Aus den getroffenen Anſtakten ſchließt man, 
etwas zu machen ſchien. Zur Reife nach den daß wenigſtens eine Veranderung in der Stel⸗ 


ſich eines zufallig in lung der Corps vorgehen werde. i 
Paris, vom 22. April. 


iederlanden bediente ex 


machen konnte, da die rufſiſchen Paͤſſe kein Mittheilung deshalb zur öffentlichen Kunde ge⸗ 


Signalement enthalten. Ob er ein bloßer kommen iſt. Man will wiſſen, daß ſtatt der 
Abentheurer oder ein Spion war, der den 80d Miltionen, welche reklamirt wurden, nun 
Runge anwandte, Andere unter dem Schein nür 240 Millionen ungefähr in folgendem Brr> 

er Freund ſchaft zu verführen, um fe nachher haͤlkniſſe 1 werden wurden: An Oeſter⸗ 
Millionen; an Preußen 56, oo, oo 


ſcheiden. So viel aber ſcheint jetzt klar, daß an Spanien 17 Millionen; Baiern 10, Millio⸗ 


„Nicole den Plan gegen Wellington ausheckte, nen; Hamburg 20 Millionen; Hannover ro 


Für denſelben eine Menge Perſonen gewann, Millionen Livres. Nur über die Zeit foll man 
e ehe derſelbe zur Ausführung gebracht noch nicht einig ſeyn, von en die 


* 


3 rn es RE 1892 


8 u Br Be. ee 78 5 255 5 
u laufen anfangeik der und zw: 


Rom, vom 8. April. 


Kalte en Gefhäpf, nackt, an Nach ‚Briefen aus dem untern It 


in den Brunnen feines Hauſes niederkaucht, um brien, Kronprinzeſſin von Neapel, von eiſer | 
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As beſſeht. General Morillo erhielt die Nach, 5,233,617 Ellen schmales Tuch 0% 
licht, daß dieſe Sammlung an einen Auslaͤn⸗ RER chi es Tuch RN 


3 
len 
air 8 


N 


. 


TTW ET, 
3 5 N N 8 8 . EN 
. Wee d, ge gaze un dee Khneifge ere 


a N 1 te. Die Be⸗ Graf v. Palin (berühmt durch feine Forſchun⸗ 
a es ber Katſer gen über die Hieroglyphen) werde Conſtanti⸗ 
Na bon ‚Algier geſchenkt nopel unverzüglich verlaſſen, und ſich über 


— 


Agten, ı35ten, 136ſten, 14 5ſten und zsojten 2 und weit viel deieänt Mr 


kung die Weiſung, fie zu verlaffen. Herr Kel⸗ fl 6 
‘fer hat feinen Weg, da er die preußiſche Grenze bleiben unaufgelöft. — Rothe und weiße Rüben, 
nicht überfchreiten durfte, nach Oeſterreich ge Erdäpfel und Sellery find ſehr ver aulich, auch 
nommen. . = 

Der Regiſtrator Hollandt in Braunſchweig gelbe Ruͤben, Trüffeln, Peterſilie, am wenig⸗ 
bat vor Kürzem ſieben große Oelgemälde ent⸗ ſten Meerrettig. — Rohes und gekochtes Sauer⸗ 
deckt, welche Arbeiten von Herkules darſtellen kraut, Weißkohl, Wirſing, Spinat und Kohl⸗ 
und von dem bewährten Kunſtkenner, Freihen. rüben find gleich verdaulich; am leichteſten der 
., Steistorpff, als Gemaͤlde von Lucas Kra⸗ Spargel. — Alle Arten Schwaͤmme ſind unge⸗ 
nach anerkanat finds EEE kaut ſehr un verdaulich, und ſelbſt gekaut wird 


* 
— 


3 Ar * 
dauli 


nur die Hälfte davor aufgelöft, == unter den der era: zn waste durch 
e en fan Selig les be e me Capitain Tuckey, und zu Lande d as 


Alle; 


ber englischen Regierung zu Wuſſer d 


te 


Nat in gar kale DAB hattgefoftene Gies und zuerst ſchifba wird, zu erreichen füchen, im 
Näſe in ſehr kurzer Zeit verdaut werden, wider dann diefen Strom nach dem Meere hinab fahr 


muß man ja nicht vorkauen. 4) Man. trnife 


Ja nicht über den Duft, 3) Schwache Wiens 


schen ſollen nach Tiſche ſich eine Stunde aufs 
Bett legen. 6) Schwarzer Kaffee, Roſolg, 
KLiqueurs befördern die Verdauung nicht, Nie 
hindern fie vielmehr. Eſſig und Salz find die 


se vorzuͤglichſten Mittel zur Verdauung, a 


Das Innere von Afrika, 
icht 
Der allerneuſte, und leider! mig langene Ver⸗ 


ſuch, Afrika zu erforſchen, it die auf Koſten 


late 
€ 1 fellten ſch 


8 


zu Kew.“ Aber alle dieſe, bis auf ben hokani⸗ 
ſchen Gärtner und den Lanz méſſer „Karben, auß 
übergkoßer Anſtrengung, in welcher fie eß dem 
„Fuhrer der Expedition, dem eifrigen Capitain 
325 Aleichthun wollten ſchon im Beginn der 
Reife, REKEN GELESEN e 
Jenſeits des erſten Waſſerſalls drängte floh 
nämlich der Leg N een Ge 
deſſen ſteile Felſenwande nicht zu erklimmen 
Waren. Weiter hinauf machten wech ſelsweiſt 
ſeichte Stellen, Felſehtlippen und zwiſchen den⸗ 
ſelben reißende Stroͤmungen, den Strom. auf 


eine Strecke von dreißig. bie vierzig engliſthen 


(6 bis & deutſchen) Meilen welt, nab, 
allein oberhalb biefer mit Booten nicht zu paffl⸗ 
ende Stele pute, den Ansagen: ber Cingen 


— 


; ö 2 — 2 = 
ivießer fabrker wer. Part beſtreff werben, Bein gefeht, sas Peta 
serleſenen Theil feiner Mannſchaft zu langt, fo hätte er als ein geübter Seemann zu 
en war) die weſentlichſten Dienſte 


— 


batke, auf der Ueberfahrt nach Staaten pin, hatte das Detaſchemenk ungefähr 15 engliſche: =; 


nach Morten ging, ſo glaubte Capitain Tuckey, ren, und unter Entbehrungen aller Ark erreichte 
daß er nordwärks von der Linie entſpringen er es auch, ahne mehr als einen einzigen von 
muͤſſe, welches auch die Angaben der Eingsbor⸗ feiner. Mannſchaft unterwegs eingebuͤßt zu has 
nen vermuthen laſſen. Vielleicht find alſo der hen. Er ſelbſt aber ſtarb zu Kakundy aus Gram 
Zalre oder Congo, und der Niger nur ein und Aber das Fehlſchlagen ſeines Unternehmens 
derſelbe Fluß. re Landes kundige hatten dieß vorausgeſagt, na⸗ 
Die zu gleicher Zeit und zu gleichem Zwecke mentlich erklaͤrte der Gouserneur von Sierra⸗ 
von einer anderen Seite her unternommene, Leone, der Okerſt Macarty, daß es hoͤchſt miß⸗ 
vem Major Peddie commandirte, Expedition lich ſey, den Nunez hinauf zu ſchiffen, und dag 
hatte einen eben ſo ungluͤcklichen Ausgang, Der in der ganzen dortigen Gegend gerade Kakun ＋ 
bei derſelben befindliche Chtrurgus war gleich der ungeſundeſte Ort RER a 
beim Anlanden geſtorben, und zu Kakundy am Jetzt ift abermals eine neue Entdeckungsreiſe 
u Nunez folgte ihm der Commandeur⸗ als veranſtaltet, von welcher fich die afrikaniſche 
ſie den Zluß eine kurze Strecke weit hinaufge⸗ Geſellſchaft den beſten Erfolg verſpricht. An 
fahren waren, verſchied auch der Lieutenant der Spitze dieſer Expedition ſtehen die Herren 
M' Kay. Als die Nachricht von dieſen ſchleu⸗ James Bowdich, Hutchinſon und Tedlie⸗ Die 
nigen Todesfällen nach Sierra⸗Leone gelangte, geſannmte Karawane iſt 120 bis 130 Koͤpfe ſtark, 
ar eben der Lieutenant Stuckde mit einer vom größtentheils Landes⸗Eingeborne, die in ber. 
ommodore Dev gemachten Priſe dort einge⸗ Niederlaſſung zu Cap Coaſt bereits im Dienſte 
laufen, und konnte nun der Verſuchung nicht der Sierra⸗Leone⸗Compagnie geſtanden haben. 
widerſtehen, dat zu vollenden, was die oben⸗ Am 22. April 1817 hat dieſe Geſellſchaft ihre 
genannten Offiziere ins Werk zu richten durch Reiſe angetreten. Sie geht zunächſt nach der 5 
den Tod verhindert worden waren. Er verließ Reſidenz des Landes fürſten von Aſchantih, über 
alſo (ohne höhere Authoriſation) eigenmächtig bringt dieſem auſehnliche Geſchenke, und hofft 
feinen Poſten, und ſuchte das Detaſchement vermittelst derſelben ſich die Erlaubniß auszu⸗ 
auf. Wie ſtraffallig es auch ſeyn mag, daß er wirken, daß einer oder ein Paar von den Ans 
dieß fuͤr ſeinen eigenen! Kopf that, ſo ſollte doch ‚führern der Karawane, waͤhrend dieſe ihre Rei 5 
dieß ſubordinationswil rige Betragen nicht allzu nach dem Innern fortſetzt, in der Hauptſta 


x 


8 Aſcha css Ade dort 
den engliſchen Colo an Der. 3 
mittelbarer "Berbındu 
ing hieß, fo möchte allerdin 
N 100 J Hi l i | 
chickſal zu hoffen ſeyn. ? — 
Die Portugiefe AR ei fünfseßnten , Salt tag 15 e f 0 in 
Jahrbundert von ihren Niederlaſſungen an der unde ſtarb unſere Jane te 
Weſikuͤſte von Afrika her im Innern Entdeckun⸗ 1115 Eleonore Ot ekir in eit 
gen zu machen verſucht, und namentlich dem von einem Jahre und beinahe fünf 
„‚priefter Johannes“ nachgeſpürt, der im Her⸗ am Scharlachffeber. 25 18ten Apri 
zen von Aflika weit jenſeits Tombuctu über eine meine aͤlteſte Tochter Heinefette 
Nation von halbweißen Eingebornen, die ſich mine Irene ebenfa St 
1 chriſtlichen Glauben be 1 herrſchen und farb ebenfalls aller ärztlichen un 
f (Wahr ſcheinlich betuhen dieſe Nachrichten lichen Sorgfalt ohnerachtet hach ſecht 
ur Halfte auf Migverſtaͤndniſſen, zur Halfte. Leiden zu unſerer höͤchſten Be. uͤbniß an 
Br Uebertreikung, und das 1 laͤuft April Vormittags um eilf in 
Ende wohl nur da auf hinaus, daß das erxeichten Alter von neun und 
En ſich durch RE END welches ten e 
zicht noch weiter bin ausged gebenſt an 


gsform und einge Cultur br 5 
führt haben mag. Portugleſiſcher Seits 2 N 
n wit jedoch hie uber weder durch die Nie en 
harten, 1 5 durch die Gouvernkurs der por⸗ Auch mein gehen Sohn Berl T 
chen Colonien in Afrika, nähere Auftlä⸗ nicht mehr. Heute früh um, Uhr Mi 
dei r regſame und kühne durch Kämpfe und hinzu etre Seh 
er im fünſtehnten Japrhun⸗ feiner verklaͤrten ae sache" Der 
fee, iſt ſchon vorlänyft fen neuen ſo empfin liche 
er was bie neueſten Reis gerechteſte Schmerz laß 
gelungen iſt, dem Klima und zeugung ergebenſt verkır 1 
ükgeben, dort ausgefpi: t has: Nielſchen den 29; Am 7818. 
mentlich der Englänie: Banks, Be L. Graf Ne 
2 n 


rden Dit aus deren Reiſe efchreibungen, = 
Wir untenfpen ung hierdurch der t 


ffeutlich, binnen Kurzem „ erfahren. 

5 — Pflicht den Tod unfers geliebten Da! 
de am zien dieſes vollzozene eheliche Ver⸗ Schwiegervaters, des Königl. Juſtiß⸗ C 
g haben wir vie Ehre Verwandken und ſtons⸗Rath Dreutler auf Pohlsvorf 
en ee „ unfern entfernten Verwandten, und „Freun 
Ludwig, Me her. anzuzeigen. Er ſtarb nach Jahre längen! . 
ö Sophie Philippſohn. x den an Steinſchmerzen und hinzugeftete 5 
f Schleimfieber am sten d. M. im 740 00 
a am Zen April 1818 zwar ſchwere aber feines’ untabelhaften Lebens 
glückliche Entbindung meiner Frau mit einem el den 3. 5 5 18.184 A| 
gefunden Jungen, ermangele ich nicht allen Charlotte v. Johnſt 1278 1 „Toch 2 


Bi 
. 


meinen Anverwantten und Freunden anzuzeigen. g Caroline Muller, N 
e im Groß Herzogthum ofen, Kal v. Johnſton auf Hitze), S 
„ , Franckenberg⸗ Mn: d An: tel⸗ und Nieder⸗Steiſas⸗ 145 - 
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Nachtrag zu No. 33. der Schleſiſchen pridilegirten Zeitung, 
„„ Dem „ May 1818.) 8 
tunge + Expedition, wilb. Gottl. R orn’s 
1 der b Stu „ Nagbebneg. 33 fg. 
50 W., nee Morgen und Abendgebete auf ſecht e die jäbrlichen etage 125 
giti 1, J., katzet Unsenicht In der Seograpbie, für Schulen, zie Auflage, den J. Brand. 8. 
Trank fürs. BEE N 15 [8% 
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Dee, Dr. 


SBoirées, les, de famille, sontes, nouvelles, traits ! priques et auscdotes, 3 vol. in: 18. 
Faris, 18% Br. © 5 ER 
— — de Momus 3879; .areo musique et gravures. in-. Paris. Br. 


Soehne des, de Momus; zecueil de chansons inedites pour 16183. in- 18. Faris, Er 
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wei Meilen von Kiegnitz belegenen, vormals zum ſaͤculariſirten Gifte Leubus gehörigen Gute 
Penh eu, bisher verpachteten 3 Vorwerker, nämlich der ſogenannte Nieder- und Ober⸗ 
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130 WR. Die Li und ufs Bedingungen f} mik nähen in der Sinany Ker 
giſtratur bei e fo wie auf dem Nieder ⸗ Vorwerk Pombſen bel dem 
Königlichen General 


pächter Peltz von den Kaufluſtigen nachzuſehen, sder inſofern bei eisen 


1 


Jahre 1784 nach der bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlcht aushängenden Proclama 

„Beigefügten , zu jeder ſchicklichen Zeſt einzuſeßenden Tope lanbſchaftlich auf 28,119. Kehle 7 fan. 
1 d, und letztere nach der gleichfalls bei dem hiefigen Königl, Ober⸗Landes⸗Gericht aus haͤngen⸗ 
Hen Proclama belgefügten Saxe im Jahre 1817 landſchaſtlich auf 6867 Rehlr. 10 [gr. 9 % 

abgeſchagt iſt, Behufs der Thellung befunden worden. Demnach werden als Beſih⸗ und Jap | 
Kungsfählge hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeiaden, in dem hlezu angeſetz 1 W 
Wige g a Sr RM nat 


Termine, nämlich den 2. Jury 1818 Vormittags um to Uhr bor dem Koͤniglichen 
Ober- Landes ⸗Getichts⸗Rath Herrn Fuhrmann im Parthetenzimmer des biefigen Ober, fan } 
Bes- Ge ichts⸗Hauſes In Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht veiſehes 

Mandakarlen aus ber Zahl der hleſtgen JuſtizCommulffarten (wozu Ihnen für den Fall ekwagl⸗ 
ger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſſons⸗Rath Enger, Cogho und Notwag vorgeſchlahen 
werden, an deren elnen ſie ſich wenden konnen,) zu erſchelnen, dle beſondern Bedingungen und 

i ne in dieſem Termine von der Vormundſchaftzund den Ex⸗ 
Ben zu vernehmen und ihre, Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewartlgen, daß der Zuchlag 

und die Adjudieatton an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, bei Einmiligung der Vormundſchaff, 

majorennen Erben und des Koͤnkgl. e en hleſelbſt erfolge. Breslau den 27. e.. 

Bruar 1818. kaoͤnigl. Preuß. Ober Landes; Gerſcht von Schleſten 

AAvertiſſement,) Den fämmtlichen Intereſſenten der Schleſiſchen Privat ⸗Land⸗ Feuer, 

Societät wird in Folge des H. 26, des neuen Privat⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 

37. Aptik 817 hierdurch bekannt gemacht, daß der am . May e faͤllige halbjaͤhrige Beiträg 

Zwei Silbergr. Cour, von oe Nihlr. der Aſſecurations⸗Summe betragt, Dieſe Beitrge 

‚find von den Aſſociaten, in der von einer jeden Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft in ihren reſp. Kreiſen 

Nach F. 22, und 23. des Reglements näher zu beſtimmenden Friſten und Arten und Weiſen, auf 

das Prompteſte einzuzahlen, damit ſaͤmmtliche Damnificaten die ihnen gebuͤhrenden Bonifisas 

Aions⸗Gelder ſo ſchleunig als moglich ausgezahlt erhalten koͤnnen. Breslau den 1. Map 1818. 

Er Schleſiſche General + Lanbfchaftg »Directiom.: 7 | 

(Aufforderung,) Da die Pfandſcheine über die sub Nris, 1875, 21452, 32535, 32820 | 

36394. 36534. und 36987. beim Städtifchen Leihamte verſetzten Pfänder verloren gegangen! 

o werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beim hieſigen 
Stadt⸗Leihamte zu produeiren, und ihr eimaniges Eigenthums⸗Recht an ſelbige zu beſchein⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, daß die Pfaͤnder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extra⸗ 

„Dirt und letztere für amortiſirt gehalten werden ſollen. Breslau den 2. Map 18133 \ 

Leihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Muller. 

Aufforderung.) Diejenigen, deren beim Staͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder mit 


lie März c. a. abgelaufen find, werden bieemit erinnert, ſelche bis Ende dieſes Moſas 


N 


— 


5 HL * > 


weder einzuksſen ee e gern; im Unterlaſſungsfalle Haben ſelbige zu gewärtegen, 
‘89 ee ee 6, a, zu haltenden Auction dieſe noir an Mn Meistbietenden 
werden verkauft werden Breslau den 2, May 1819... 
Leihamts⸗Direction der Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Müller. 
AAvertiſſement.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau find der 2 9 ſte 
Juny . 3 1ſte Au guſt , peremtorie aber der 2te November c. Vormittags um 

9 Abr, als Termini lieitationis auf das sub Numero 13. zu Priſfelwitz gelegene, auf 
Js Rthlr. 5 Sgr. Cour. 3 5 pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte vierduſige Bauergut der Suſanns 
verwittweten Hurtiglu, geb. Schaer, angeſetzt worden, wozu Kaufluſelge zu Abgebung ihres Ge⸗ 

\ hats vorgeladen werden. Wobei auch die unbekannten, aus dem Hppordequen⸗uche nicht 
T̃oͤnſtlrenden Real⸗Prätendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſprüche fpäteftens bis zum letz 
ken bicitatlons⸗Termine dem Gerichte anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter 
Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fir das Bauergut qu, betreffen, 

> nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies nach in Anfehung: der eingetragenen 
Gläubiger die Warnung nach §. 35. Tit. 52, Th. I. der Ger. e finden: 
daß, im Fall des Außenbleibens, dem Plus-Eicitanten nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings die koͤſchung ſammillcher eingetragenen 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 


ke, werde nerfügt werden. Breslau zu St. Claren den 5. April sin Homut h. 
eEdietaleftatlon.) Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird der in Jahr 1806 mit den Koͤnigl. 
Preuß. Truppen nach Jena marſchirte und von da nicht wieder zurͤͤckgekommene Morsquetſer 
Gottlob Aberle, gebürtig aus Niclasdorff bei Strehlen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 
Aten Juny 1818 einzig anehenhen ene e e einen mit geborgen 
Bollmacht und hinlanglicher Information verſehenen Mandatarlum vor dem unte ſchrlebenen 
Gerichts⸗Amte zu erſcheinen und fich uber fein Außenblelben zu verantworten, im Außen blel⸗ 
bungs fall aber zu gewartigen, daß er als todr erklart, und fein Vermögen feinen Geſch tolſtern 
Ausgehaͤndiget werden wird. Strehlen den 1, Mart rs. 
Das Mojor v. Goldſusſche Aa Gerichts⸗uAmt. Paczenoky. 
(( (Eblctalcltation.) Strehlen den 3, Mär; 1818, Der Landwehrmann Sbriſtian Brehmer 
Ans Kuſchlau Strehlener Kreiſes, welcher im Jahr 1813 bei dem sten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Lasvallerſe⸗Regiment geſtanden, in der Schlacht bei kelpzlg verwundet, und in einem ber daff⸗ 
gen Lazarethe geſtorben ſeyn ſol, woruͤber jedoch keine beſtimmte Nachricht eingegangen, wird 
auf den Antrag feiner leiblichen Geſchwiſter bierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten, und laͤngſtens den Sten Juny 1918 Vormittags um 9 Uhr in der blefigen Königl. Domal⸗ 
nen⸗Juſt z Amts⸗Canzley in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Termine zuverläſſige 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte dem Unterzelchneten Amte zu geben, und ſodann 
das Weitere zu erwarten; wogegen er bei feinem Außenbleiben, oder wenn die verlangte Nach⸗ 
kicht nicht eingehen ſollte, zu gewärtigen har, daß er für fodt erklart und fein hintsrlaſſenes 
Verms gen ſeinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wire 
1553 Ronigl. Preuß, Oemaſnen⸗Juſtſz⸗ Amt. 
( öGBekanntmachung,) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am zten März, d. Gr 
| dahier verſtorbenen Jimmermeiſters Johann Henrich Weiß einen Anſpruch en quggunque 
ehpite zu machen haben, werden hiemit aufgeforderk, folche binnen 4 Wochen um fo-gemiffer 
dietzſeits anzumelden, als außerdem keine weitere Ruͤckſicht bei Auseinanderſetzung dieſer Ber⸗ 
laſſenſchaft genommen werden wird. Regens burg am’soten April 1818 7 
Kaoͤniglich Baieriſches Stadtgericht. von Silberhorſt, Direktor. 
( HBakanntmachung.) Die Anbauer, Anton Neumann in Berloirwafer, und Johann 
Hoͤzel il Wölfelsdorff, hieſtgen Kreiſes, beabſichtigen, auf ihren eigenthoͤmlichen Beſſtzungen 


Nahlmühlen anzulegen. In Gemäßheit des Edicts vom 28. October 1810 werden daher ale 
Weſemgen, welche ein gegräͤndetes Diesfälliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hier 


x 1. Be BERN 


Eros: 


durch auß cferdert / felches innerhalb acht Wochen prärluſtoiſchen Friſt, vom Soge dieſer Ar, 9 


kanutmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehört, ſondern auf 
Ertheilung der nachgeſuchten diesfalligen Erlaubniß für Fir genannken Ditiſteller höhern Ortetz f 


angetragen werden wird. Habelſchwerdt den 24. April 1818. 

8 XRoͤnigl. Landesdthliches Amt. Sinnhold. 

„( Dekanntmachung.) Nach der Verfügung Einer Königl. Hochlöbl. Megierung ſollen dir 
bler am Ringe belegenen Domainen⸗Autts⸗Arkende⸗Gebaͤude, welche auf 2987 Nihlr. 8 Gr. 
gewürdigt worden, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
aufden ıflen Junp c. anberaumt worden, wozu Kauf⸗ und Zahlungs faͤhige, Vormittags 
9 Uhr in der hieſigen Domainen⸗Juſtiß⸗Amts⸗Kanzeley zu erſcheinen, Hiermit mit dem Ber 
merken vorgeladen werden: daß der Zuſchlag an den Mkiſtbietenden, nach Eingang der Geneh⸗ 
nigung der gedachten hehen Behoͤrde, erfolgen wird. Mybnick den 21. April 1618. S 

Be en ng Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
(Averilſſement.) Ruͤckfichtlich der dem Hlefigen Reichsgraͤfl chen Dominio eigenthümlich 


gugebörigen Ruſtical⸗Beſſtzungen, namlich: J. zu Charlottenbrunn, der daſelbſt gelegenen 


WMleſe mit ber neuen Allee und dem Ackerfleck des neuen Badehauſes, des Tralteur Hauſes, der 
Gallerie und des ſog nannten Füärſtenhauſes; II. zu Tannhauſen, des deltten Anthells der 
Socletaͤts⸗Mangel und der zwei Bauergüter, Toll das Hppothekenbuch regultrt werden. Es 
wird Daher ein Jeder, welcher bel dleſer Regullrung ein Istereſſe zu zaben glaubt und ſelner 
etwankgen Forderung an diefe Srondſtäcke die mit der Jazroſſatſon verbundenen Vorzugs 
echte zu berſchaffen gedenkt, hiermit vorgelsden, ich binnen heute und ſechs Wochen, ipäte, 
ſtens aber in cermino den 15. Jung 9, J. in Hlefiger Kanzelel zu melden und feine etwanigen 
Anſpiüche näher anzugeben. Zannhaufen den 23. April 1818. 1 e FRR N 
Das Neichsgraͤflich v. Killer Tannhäufer Geriches⸗Amt. Sach ſe. 
Guts ⸗ Verkauf.) Datz im Glogauſchen Kreiſe belegene Gut Kummernick, welche 
eine kleine Meile von Polckwitz und 23 Meile von Glogau liegt, ſoll aus freier Hand meiſtbie 


tend verkauft werden. Kaufluſtige, welche das But beſehen und von dem Werthe ſich aibexzen⸗ 


gen woßzen, konnen an das hieſige Wirthſchafts⸗Amt ſich wenden, und werden Nachricht 

alles erhalten. Der Verkaufs ⸗Serzuin iſt auf den a2 ten Juny dieſes Jahres, Mor⸗ 
ge um 10 Uhr, in hieſigem Wohnhauſe angeſetzt. Kummernick, bei Polckwitz, den apſten 
pril 1818. 8 ie „Im Auftrage. F. Mügge. 
MÜHLEN» Verkauf.) Da ich entſchloſſen bin, meine mir eigenthümlich zugehörige drel⸗ 
gängige Waſſermüble zu Schwengfeld Schweidnitzſchen Kreiſes, wobei 8 Scheffel Acker, 
ieſewachs zu 3 Kuͤhen, als auch etwas Strauchbolz befindlich, aus freiet Hand zu verkaufen! 
ſo ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, gedachte Muͤhle, welche ſowobl im Waſſerbau als son. 
gehenden Werke und dazu gehörigen Gebaͤuden im beſten Bauſtande iſt, zu feder Zeit in Anſicht 

zu nehmen, und in Kaufunterhandlungen zu kreten. Schwengfeld den 27. April 19189 5 
Suſfanna Ilgmann, geborne Stephani. 
uter⸗ Verpachtung.) Der Unterzeichnete iſt geſonnen, feine bei Oppeln belegene Herr⸗ 
ſchaft Groß ⸗Stein, bestehend gus den Vorwerken Groß⸗Stein, Klein⸗Stein, Lowezko, Li⸗ 
beſchin, Corull, Sicdliß, Posndwitz, Sprenzitz, an einen ſoliden Wirtbſchafts⸗Verſtändigen, 
Son Johannis c. an, zu verpachten. Die Verpachtung geſchleht ohne Anſchlag, daher ſeden 
Pachtluſtege an Ort und Stelle die Guter in Augenſchein nehmen kann; doch find Vermeſſunges 
vorhanden, und bie nähern Bebingungen bei dem Eigenthenner ſelbſt zu erfahren. 
3 a Der Landes⸗Aelteſte Graf v. Stra 3 i 
( Pacht⸗ Anzeige.) Eine nahrhafte Schmiede mit faͤmmtlichem Handwerkszeug, 3 Schfin⸗ 


Aus ſaat, a Kuͤhen und dem nöthigen Wieſewachs, ferner ine nahrhafte Brauerey, beide eine 


Meile von Breslau, And ſogleich an Cautisus fähige und Sachverständige zu verpachten. Wos 
ſatt der Wachs zieher Hr. Ja rck, Schmiede brücke. 4 EE 
Verpachtung.) Termino Johannis iſt auf dem Freigute Paſchwitz, obnweit Canth⸗ 
bie Branntweinbiennerep auf Brel Jahre zu vergachten. Pachtluſtige belieben ich den 
S Maß Vormittags um 9 Uhr bel dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte zu melden 


Eee 4 


. 


mehr ein anderweitiger Termin, und zwar auf den sten dieſes Monats, Nachmittags 
am 3 Uhr, angeſetzt, wo der Verkauf dieſes Reitpferdes daſelöſt ohnfehlbar erfolgen wirde⸗ 


Form eines Secretairs, werben verauttionirt werden. Der Tag der Auetion wird in der Zei 
kung bekannt gemacht werden. Dieſe Sachen koͤnnen, vom 6. Map an, früh von 7 bis 9 Uhr 
and Nachmittags von zT ae . 5 
Agent Meyer, wohnh. auf der Ohlauer Gaſſe im Haufe des Kaufm. Hrn. Schniiege⸗ 
8 e Ich habe neuerdings mein großes Magazin durch eine de deutende 


(Wagen⸗Verkauf.) Zwei halbgedeckte, noch völlig brauchbare Wagen ſtehen in No, 7b. 


een e,, na ni 
ö 5 Anzeige) Aechter Rigaer Wee D wie gute Gebirgs⸗Butter, iſt billig su bab 
be ; 3 8 8 e we 


SEET 


nn Herrn Stenzel, im Haufe des Koͤnigl. Fouifensnftitußg, -— — . ; 
Anzeige.) ee Doll in Non 1197, iſt mit letzter Poſt beſter gere lücherter Lachs ange⸗ 
olan 


—— 


MIR: 


SJ. 88 — 
Rollen- Cnaſter, Portorieo, wie auch biele 


e 


(Capitalten⸗Anzeige,) 1000, 7800 und 2000 Nthlr- ſind in unterzeichnete Commiſſtonz 
Comptoir Term. Johannis zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek zu begeben F N Re 


| 
| 


Hhochzuverehrenden Gönner zu erwerben. Breslau den zten May 1818. 
$ 5 2 BE ae) En 


EB obrlange + Veränderung.) Inden ich einem hohen mufikliebenden Publiko ganz gehor⸗ 
ſamſt anzeige: daß ich meine bisherige Wohnung in das Haus des Wein⸗Kaufmanns Herrn 


ein Quartier von 7 Stuben, Kuͤche und Keller, Wagenplatz und Stallung, mit und une 


an Neumarfte angeboten und im Comptoir nachgeriefene , 8 


fen zu Mittag und 


m 


Winter⸗Monate, mein größtes Beſtreben dahin gehen wird, meinen Unterricht durch neue Tänze; 
wollen meiner 
Be 


zu vervollkemmnen, um mir auch für Fünftigen Winter das fortdauernde Wo 


L. Baptiſte, Tanz Lehrer. 


Jun gatſch, Biſchofsgaſſe goldene Sonne, von Oſtern d. J. ab, verlegt habe, empfehle ich 


‚mich zugleich mit allen Arten geſchmackvollſter neuſter Fluͤgel⸗Inſtrumente von vorzuͤglicher 


144955 und verſpreche nicht nur die prompteſte Ausführung der mir zu machenden Auftrage, 
fon | N 
128 Jacob Rohmann, Koͤnigl. Preuß. Hof⸗Inſtrumentmacher. 


udern auch die moͤglichſt billigſten Preiſe. Breslau den 24. April 1818, 


5 (Anzeige.) Von heute an wohnt der Agent Meyer nicht mehr auf der Maͤntlergaſſ 


ſondern auf der Ohlauer Gaſſe im Haufe des Kaufmanns Herrn Schmie ge. Derſelbe, kann 


Meubles, von der Mitte May bis Ende September, zum Vermiethen nachweiſen. Auch find 
von heute an 4 ausmeublirte Stuben im erſten Stock, nebſt Wagenplatz und Stallung, bit 
Johannis zu vermiet hen. ee a 

(Berichtigung) Auf die in den Nrn. 51. und 82. dieſer Zeitung gemachte bei 
des Apothekers Herrn Aubert, finde ich mich veranlaßt hinzuzufuͤgen? daß dieſelbe nur de 


1 ee bezielt, laut unfers Societäts⸗Vertrages, von Herrn Aubert und mir gemeine 
ſchaftlich beſchafft und unterzeichnet wird. Breslau den 5. May 1818 2 3 


Der Apotheker Sckeyde, Albrechtsſtrae. 


a Lunterrichts⸗ Anzeige.) Es wuͤnſcht Jemand gegen ein billiges Honorar Unterricht im 


Clavierſpielen zu ertheilen, und kann ſolches bei demſelben, oder außer dem Haufe, geſchehen⸗ 


Das Nähere iſt bei dem Buchhaͤndler Buchheiſter No. 11 am Paradeplatz in Breslau zu erfahren. 
„ Anterricht zum gut Weiß nähen) wird Töchtern gebildeter Aeltern in Noe 145% 


13 
er. 
ſeen ſubzective Bedürſniſſe betreffen kann, da alles dasjenige, welches die neue berg. Rn 


(offene Sienſiſtene.) Ein Mann in den Jahren von 30 bis 40, jedoch underBeirat 
da ee geübt ist, kann ſich wegen einem Unterkommen melden. J 
Mo. 4. auf dem großen Ringe im Gewölbe rechts das Nähere. Briefe deshalb muͤffen france 
» Mingefchickt werden. 18 RER, 
F Keiſegelegenheit.) Zwel Damen gehen von hier den raten dieſes Monats Über Dresden 
dach Berlin, mit eigener Gelegenheit; eine Perſon koͤnnte daran noch Theil nehmen, Naͤhe⸗ 
s Catharinen⸗Gaſſe in No. 1367. a Er a 
([Aeiſegelegenheit.) Wer zu Anfang kuͤnftiger Woche in einem bequemen Wagen m 
einem Herrn und einer Dame nach Berlin zu reifen wunſcht, erfährt dag Nähere im Laden 
Des Puchhändlers Herrn Holdufer. Dreslau den 4. Map 1818. Wie 
(Reiſegelegenheit) nach Dresden, Leipzig und Frankfurt a. M., in einer ganz 
gedeckten Kuͤtſche, iſt zu haben auf der Reuſchen⸗Gaſſe in den drei Linden. e 
(Verlorner Pudel.) Den 30. April c. hat ſich ein ſchwarzer männlicher Pudel von mitt⸗ 
ler Größe, vorne eine weiße Bruſt, alle vier Pfoten geſchoren, verlaufen. Dem ehrlichen Wier 
derbringer verſpreche ich ein gutes Douceur. 5 REICH? 
Ba Barowski, Holzhaͤndler, vor dem NicolaisThore,‘ > 
u vermiethen) iſt Term. Johannis das „zum Weidendamm“ benannte Coffee haus nebſt 
Schankgerechtigkeit; ferner, in der Stockgaſſe, 2 Etagen, wovon die eine im aten, die aue 
dere im 3ten Stock vorn heraus befindlich, jede von 2 Stuben und Zubehör., Hieruͤber dag 
Naͤhere beim Kaufmann Schneider, Stockgaſſe No. 1995. Tr N. AT 
Gu vermiethen und zu Johannis zu bejieben) iſt in No. 483. auf dem Judenplatz ein Ge 
wolbe nebfi Keller, und das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren Bi; 
Su vermiethen.) Im goldenen Löwen auf der Schweidnitzer Gaſſe No. 615, iſt im erſt 
Stock eine Wohnung von vier Zimmern nebſt dazu noͤthigem Gelaß, auch erforderlichen Fall 
Stallung auf 2 Pferde, und Wagenplatz, — fd wie auch eine Handlungs⸗ Gelegenheit, beſte⸗ 
hend in 1 Comptoir und daran ſtoßendem Cabinet, 2 Gewoͤlben und bedeutendem N 
— desgleichen auch ein kleines Gewölbe und Schreibſtube auf die Junkeruſtraße heraus, de 
= no * zu vermiethen, und darüber das Nähere im Comptoir No, 614., Junkernſtis 6% 
PPV 85 | 1 
„ (Ju vermieeben.) In dem Haufe Nro, 1216, am Ringe ohnweit der grünen Röhre If 
Her erſte Stock zu vermietben und auf Michaelitz zu beziehen. f 5 
„ Gu vermiethen) iſt in No. 1107, dem Theater gegenüber, eine Wohnung von zwei Stu⸗ 
ben, und künftige Johannis zu beziehen. er Sr 
„(Wohnungen zu vermiethen.) In No. 1965, dem Univerfitäts-Gebände gegenuͤber, ſind 
Wohnungen mit und ohne Meubles, wie auch Stallung für ein Pferd, zu vermiethen und bald 
beziehen; desgleichen 7 Gtuben mit Kammern, entweder im Ganzen oder auch einzeln, als 
Sommer⸗kogis nebſt freiem Gebrauch des dabei befindlichen Gar kens vor dem Orer⸗Thore in, 
at n Nähere Auskunft ertheilt der Wirth in No, 1865, der Univerſe 
t gegenüber, 5 i e 8 ’ 
Ju vermiethen) und bald zu beziehen iſt auf der Albrechtsſtraße in Rio, 1255, im Hoft 
elne Stiege, eine Stube, Kammer, Kuͤche, fo wie par terre ein Gelaß für einen Handwerker 
ebendaſelbſt, auf Johannis oder Michaelis zu beziehen, ein ſchoͤnes Gewölbe par lere vorne 
nebſt 2 Alkoven hinten heraus; ferner, auf der Wurſtgaſſe in No. 125, par terre vorne eine 
Stube nebſt Alkove. Das Nähere ik beim Eigner dafelbſt zu erfragen. , 
n vermlethen.) Eine Stube nebſt Kammer und Küche, fur eine einzelne Perſon, iſt zu 
Fermiethen vor dem Ohlauer Thore No. 1. i 7 72 
(ein Sommer⸗Logit) iſt ju vermiethen im ſchwarzen Baͤr zn Piyelwin, 23 
RER. ee re ee A A 


— 


8 


2 | 
Bidtalehtation.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober Landes, Gerichts 


* 


feinen Kreiſes, welcher Ach vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 
5 1 nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 
oyſten Jung a, a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerlchts⸗Auſcultator Hirſch⸗ 
mieper anberaumt worden, zu felblgem auf das dieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; fo wird gegen ion als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetrert⸗ 
ö 


nen verfahren und auf Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa iafgllen⸗ 


den Vermsgen⸗ zum Beſten des Fisci erkannk werden. Breslau den 13. Februar 18135 

N — 5 er 8 uni a “ Koͤnigl. Preuß. Dberzfandes-Gerich: von Schleſſen . 
(Aperticſement.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau iſt Ber 

| fe März c., ıfle Map o,, per:mtorie aber der 4te Jun 9 a., Vormittags um 
| 155 le et lieitstienis auf die sub Nris. 87, und 45. vor dem Nicolat⸗There zur 
10 J 0 in Haus und Hoͤfel und Einem Morgen Feldacker beftchend, auf 6oo Rthle⸗ 
And 418 Niblr. 5 Sgri Tourant abgeſchaͤtzten Grundſtucke des bürgerlichen Erbfaßen Gortfrleb 
Doberſſch angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgs⸗laden wersen, 
un dat ber Meiſtble ende und Beſtzaßlende in termino premtono den 4ten Juny c 
N ne eing⸗holter Genehnien eg der Real» Gläubiger und des Vormundes bar Doberſch ſchen 
Aminorennen Kteter die Adjudicrtion, außerdem äber zu gewärkigen, daß auf ern nachberiges 
Gebot keine Ruͤckſicht werde genommen werden. — Wobei auch die unbekannten, aus bem Hy⸗ 


iheken Buche nicht conſtire den, Real Prätendenten mie vorgeladen werben ihre Anſprüche 
pateſtens dis zum kirkt tioꝛs⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen: daß fie 
uach erfolgten Ain itcation dam gegen den neuen Beſitzer, und In fo welt ſie die Grundſtäcke 
I aus def rfien, nicht weite“ werden gehört werden, Und wird überdies noch in Anſehung der 
| Fe ene Gläubiger di Warnung nech g. 35. Tit. 52. Th. I. der Gerichts⸗Ordn, ihre Anz 
Wendung finden: baß im Fall des Augeableibens dem PiussPelrarten nicht nur der Zuſchlag 
... sethelle, fordern auch nach gerichtlicher Erlegung ves Kaufſchilllngs die Loͤſchung ſaͤmmtlicher 
dingetragen n, als auch der leer ausgehenden Forberungen, und zwar letztere ohne Production 

der Inſt umenke, werde verfügt werden. Breslau zu St. Caren den 18. Februar 18138. 
A Roͤnigliches Gericht ad St. Claram. Homut h. 
Esictaleltatlon.) Der unter dem zien Schleſiſchen kandwebt Jnfanterle⸗Regimente ges 
flandene Soldat Gottlieb Hoffur na von Gohlau Nrumarkeſchen Krelſes, welcher im J. 187 
in dem kezareſh zu Agen an ben Folgen einer erbaltenen Wunde geſtorben ſeyn ſol, wird auf 
den A tag feiser Mutter, der verwitweten Johanna El ſabeth Hoffmann hlerdurch oͤffent⸗ 
lch vorgeladen binnen 3 Monaten. fpiteflens ber in dem auf den 8ten Kuguf a, e. anbe⸗ 
kgümten peremtortſchen Termine Vo au ttags um 9 übe vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte 
‚entweder perkön ich oder durch einen vor ihr ſesmäßs'g legitemtrten Mandatorlus zu erſcheinen; 
über fein Ausbleiben und Stillſchwegen Rede und Antwort zu geben, im Nichter ſcheinungs⸗ 
Falle aber zu gwärrtgen, daß er ohne Welkrres fur todt erklart, und fein kleines, aus 
4 Rtalr. 23 Sgl. 9 D', beſtehendes, Ih dem Puplllen⸗D poſito zu Gohlau befindliches, Ver⸗ 

3 mögen feine Mutter zuerkannt und verabfolgt werden wird. Breslau den Sten April 1818. 

3 RER Das Frelh⸗ rl. d. Shlitz Gosleuer Gerichts Amt, 
„ (Esictafctrzotlen,) Auf den Antrag er Haͤuslers Frau Calbarlna Irmer, gebornen Boss 
ert, zu Schnellew elde, wird deren Eh em nn, der Saͤusler und Mousquetſer Balthaſar Irmer 
Vom aaſten Infanterle⸗Regimente (zten Schleſiſchen ), welcher, nach eingegangenen Nach rich⸗ 


5 


u 
> 


For mu . N en 


auf Antrag des Offen Fisch der Cantonſa Joſepd Hertzig aus Miegersborff Franken? 


* 


— is 0 0 4 5 1 
ten, In dem Gefecht bel Pirna im J. 19173 bleſſirt nd bermißt worden ſeyn ſoll, und ſele de ö 
gelt nichts von ſich hat hoͤren laſſen, bierwit dergeſtalt ad terwinum d Je 20. Aug u ſt d. RB: 

, Bormirtegs um 10 Uhr zu feiner Geſtellung und Vertheidigung zu Nathhaufe in ble 
Seſfions⸗Stube des Königlichen: Stadt⸗Gerichts allbier unter der Virwarnung vorgeladen: | 

Ai 

i 

1 


nen legitimikten Stellvertreter er ſchelte 10 


daß, im Falle er weder in Perſon noch durch einen legitimirten & ö 
ſcheiltlich ſich melden follte, er für todt erklärt, ſelner Eh frau ote anderweitige Verßeſegt 
derhattet, und fein Nachlaß ſeinen geſetzlich legltimirten Erben ausgeantwortet werden wirt 
Neuſtadt den 16 April 188. 33 Das Stadt⸗ Gericht. 
ECEdictaleltation.) Auf den Antrag der Agneta Kanla, gebornen Szelisup, aus f 
au Coſeler Kreiſes, wird deren Ehemann, der Wehrmann Andceas Kanta, welcher in der 


2 Compagnie aten Bataillons des jetzigen zten von dem Herrn Major v. Krahn command 


ten Landwehr⸗Regiments geſtanden, und unterm 20. Nobember 1813 mit mepreren Erfaß- 
Mennfsaften.von der Belagerung von Groß⸗Glogau zu: Armer abgefandr wo den, ft gente 


| 
| 


eig legitimirten Bevollmächtigten 21 1 im Fall ſeines An 
Das Girichts⸗Amt der Herrſche © E 


el uber, Johann Ch it ger, 
iefigen Orte zum Dilitaledienf den und | 
„ 


1 


26, Auguſt 18 13 ohsmaͤchtig vom Pferde ſtuͤrzte, auch kraͤnker wurde, und ſelt dieſer Ze 18 


auf den bten Auguſt c., a. Vormittags um ro Uer angeſetzten peremtoriſchen Termine 
hieſigem Gerichts⸗Amte entweder in Perſon zu erſcheinen, oder von feinem Leben und gegen 
waäͤrligen Aufenthaltsorte die gehörige Anzeig? zu machen. Sollte der Langer ſich in bemeld EN 
tem Termine weder perſoͤulich einfinden, noch auch dem Gericht bie erforderliche Nageiht m 
thbellen; ſo bat derſelbe zu gewärtigen, daß er dem Antrage feiner Schweſter zufolge für tod 
erklärt, und auf den Grund der Todes⸗Erklaͤrung ſein hier Fehendes Vermögen berſelben aus 
geantwortet wer den wird. Signatum Schwarzwaldau den 29. Aprtlergig, „ 
Des Frhrl. v. Czetteitz und Neudauß Schwarzwaldauer Gerichtsamt, Sach ſe. | 
(eEdictalcikat on.) Von dem Koͤniglichen Land und Stadt⸗Gerſcht zu Beleg werden alt 
noch unbekannte Gläubiger des Kaufmaens Fredrich v. Petit, welche an ſeln in einem Hauſe 
und WarrınzKager beſtehendes Vermögen, woruͤber, wegen Unzulänglichkelt d ſelben, au, 
den Antrag der bekannten Gläubiger, der Concurs heute eröffnet worden if, Auſpruͤche zu 
machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am Sten Juny c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Liquidations⸗Termine auf den Ztmmern des hieffgen Gerichts vor dem dazu abg“ 
ordneten Commiſſarſo Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch quläjfige Bebollmach⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu bewelſen, widrlgenfalls fie mit Ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und deshalb gegen die übrigen Crebſtoren mit einem . 
ewigen Stillſchwelgen belegt werden ſollen. Beleg den 19. Februar 1818. = 
2 ER N RER he Koͤnkgl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht, 1 . 
Aufgebot.) Keeibau, bei Haynau, den 28. April 1818. Das unterſchriebene Gerichts 
Amt ladet alle unbekannte Prätendenten, welche an bas auf der Dreſchgartner⸗Nahrung bes 
Jobann George Seeliger zu Kreibau eingetragene, ſeſtbem aber verloren gegangene Hppsthet⸗ | 
Joſteument vom 24. Juny 1805 Über 150 Rihlr. Courant, welches dem in Berlin i b 
Fache Johann Gottlieb Liedig aus Paathenau früherbin ans zeſtellt worden, enfweder 2 15 
ige nter, Pfand⸗Inhaber, oder ex cessione, oder auch aus jebem andern guͤltigen Re 55 x 15 
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in dem dazu anbe aumten Termino den 17 ten Auguſt d. J. Vormitzags 9 Uhr 1255 ; 


präc e daran nachzuweiſen, widrigenfalls ſte damit für immer präcludirt, des Inſtrument 


! u. nach deſſen ſchon erfolgter Rückzahlung im Hppotheken⸗Buche orrfuͤgt werdin wurde. 
Das Graͤfl. e. Panin⸗Poninsky Kreibauer Gerichts⸗Amt. Mattiller, Juſtit. 

„(Gerichtliche Vorladung.) Von Uns dem Rathe der Stadt Zlttau wird hlerdurch offent⸗ 
Ach bekannt gemacht, daß bel dem Bombardement, welches die hieſize Start im Jahre 1757 
betroffen, auch das Naths⸗Archto in Flammen aufgegangen, und durch bieſé Veranlaſſung 


5% 


aba amortiſirt, und auf den Antrag des geweſenen Schuloners Seeliger die Loͤſchung des Ca⸗ 


hinzugekommener Erledigung beſchloſſen worden. Zuvoͤrderſt liegen namlich folgende einzelne - 


deponirte Poſten und Effekten, als: 1) 108 Rthlr. 11 gr. 2 pf., ohne alle Nachtoettung; 


2 


| mehrere alte Depoſita in unſerm Rathsdepoſtto unberichtigt geblieben, ſo wie einiger pater 
1 
99071 Rihlr. 22 gr. 11 pf., ebenfalls ohne abe nahere Nachricht; 3) an geringhaltigen Mänze 


ſchrift: „dem abweſenden Seifert zugeyörng““ k Atblr. 1 gr. 3 pf.; 5, mit der Bemerkung: 


ſchen Geldes; 6, eine tombackne vergoldete Uhr; 7) ein Päcktchen mit 1 franz. Gulden, 3 preuß. 
Drittel Stücken und 22 Stuck kleiner verrufener Muͤnzſorten; 8) in Cheiſt an Gottfried Grürrs 
wales Depoſito zo Rthlr. 14 gr. 7 pf.; 9) zwei von dem verſtorbenen hieſigen Gerichtsgetuar 
Farl Friedrich Kretſchmann uͤbergebene Paͤcktchen mit der Aufſchrift: „zu dem Ritterſchen in 


3 Rtolr. 8 gr., 11) unter der Aufſchrift: „Gottfried Paſſeleſcher Erbgartenkaufgelderteſt zur 
Maͤtzeleſchen Maſſe gehoͤrig“ 3 Rthlr. 18 gr. 6 pf. 12) Hadid Schiffners gezahlte Hauskauf⸗ 
gelder 5 Rthlt. 12 gr.; 13) Aunen Rofinen Alslebln Depoſttum an 12 Rihlr. 9 gr. 8 pf. in 
lailſerl. österr. Steben zehnkrerzerſtuͤcken in dem Depoſtto; es ſind aber, da alle dazu gehörigen 
Aͤcten durch den erwahnten Brand vernichtet worden, zur Zeit, wer die Depofition dieſer Gelder 
und resp. der unter No. 6. bemerkten Uhr veranlaßt, aus welchem Grande und zu welcher Zelt 

ſoiche geſchehen, oder wer an dieſe Gelder und reſp. Ui Aaſpruͤche zu machen habe, ganzlich 


! langen geweſen. Ferner haben ſich in befagtem Depojiro Gelder aufg funden, in Anſehung des 


rer zwar nach Anleitung vorhandener Akten theils die Veranlaſſung idrer Hinterlegung bekannt, 
die Jutereſſenten aber entweder verſtorben und verſchollen oder auch wohl ſelbſt ſo wie deren Erz 


ben unbekannt find. Dahin gehören: 14) das Cheiſtian Eckartſche Depoſitum an 11s Rthlr. 5 


gr. Dieſe Gelder umfaſſen den auf Samuel Schiberle tommenden Ankh eil der Kaufſumme 
eines von Chriſttan Eckart im Jahre 1759 ertauften hieſigen Gaſt⸗ und Blerhofs und wurden 
auf das Geſuch der Geſchwiſten Schiberles und nachdem eine dagegen von Marien Katharinen 
derehel. Scheberle, geborne Kaſparln, eingewendet? Appellation verworfen worden war, von 


Knannkem Goſtholskäuſer Eckart zur Orpoſtelon abgellefert. Mit einigen bekannt gewordenen 


de rde eech kenleſchen Nachlaſſes ſell auch ein gewiſſer vor mehrern Jahren zu Berlin! 


es iſt jedoch ob derſelbe Erben hinterlaſſen und wo ſie ſich aufhalten, ncht aus zumitteln gew. 
obannen Henrletten Schneiderin Depoſtkum an 23 Nihlr. 3 gr. Die Schne der 


fand hier in Dienften und ging ien Jahre 1756, ohne einige Inteſtaterben zu hintertaſſen, mit 


ode ab; ihre Effecten wurden daher verkauft und nach Aczug der Koſten der obige Loo ungs⸗ 
Werſchuß binrerlegt; 16) in dem Depoſito Chrlſt anen Sleoopen geboren Halm 23 Kıbir. 
3903 bf. Berau laſfung zur Depoſi⸗ ion siefer Gelder, welche ber Hin aus dem Nachlaß ihres 
Wooster, des zu Hartau bel Zittau verſtorbenen Schulmeiſters Johann Gottlieb Spranger, 
et waren, gab deren Verbel athung mit dem von hier weggegangenen Tiſchlergeſellen 
PAD Ehrenfeied kangner, welchem fie nach Schleſien gefolg: war, eber ihren, ihres 


orbeuer Zollcontrolleu Klunge dem Vernehmen nach gleiche Anſpruͤche daran geyabt 55 


forten, ausgeprägt in den Jahren 1759 und 1760, 1 Nehlr. 1 gr. 6 pf. 4) unter der Auf, 
„der Schwäbiſchen Kinder Auctſonsgelder“ 5 Rthlr. 4 pf. incl. 1 Rthlr. 4 pf. alten franzoͤſt⸗ 


das D. Benzigſche Erd gehoͤrigen Abzuge“ 94 Rthlr. 6 gr. enthaltend; 100 ohne Nachwel urg 


nt, und aller Nach forſchungen ungeachtet iſt diesfalls zu einiger Gewißheit nicht zu ge⸗ 5 


Mannes und lhres Kindes Aufenthalt baſelbſt it aber, fo wie eb ſte noch ain eben, keine Rach, 
eicht zu erlangen gew eſen; 17) in bem Springer ſchen Depoſito 3 Wie. t . „ ö 
3 Rthlr. 6 gr. 9 pf. Zwar fino uber dieſes Oepoſitum keine zuveriäſſigen Nachrichten bocbas⸗ 
den, doch leidet es elnige Wahrſcheinlichtei , daß bieſe Gelder den kooſungsbetrag der verkan, 
ten Effecten einer im Jahre 1791 in einem hieſtgen Kazareth verſtorbenen, aus Hartau gebürfle 
gen Die iſtmagd Nemens Speingecin, ausmachen. Ob fie Verwandte hinterlaſſen, bat, aer 
Machfor chungen ungeachter, nicht ausgemitten werden konnen! 18) das Gol maanſche De⸗ 

'oſttum an 17 Kihir. 15 gr., ebenfalls Aucttonslooſungsguder der Verlaſſenſchaftseffecten ees 
15 Sehr: 1782 verſtorbenen hicfigen Wachtmeiſters Ehriſtian Pau! Golomanıs, welcher eine 
Tochter, deren Vornamen jebod) unbekannt, an einen Mufikus Fri drich Edler in Prag verbale 

kathet, ferner einen Sohn Namens Frledeich, welcher ais Wächtmelſter in Fatsırf, oͤſterr⸗ 
Krlegsdlenſten; lagleichen einen dem Vornamen nach unbekannten Sohn, der als Felb ſcher⸗ 
cer in koͤnigl. preuß. Dienſten zu Frankenberg gestanden, hinterlaſſen hat, von deren ſämmill⸗ 
chen Leben und Aufenthalte ſedoch kine Nachricht eingegangen; 19) das Veukertſce Depot 
kum an 14 gr. 2 pf., Über weiches nur ſo viel bekannt worden, daß es einem Ap weſenden, Nas 
mens Johann Gottfried Peuckert, welcher bereits ım Jahre 1761 mehr als 20 Jahre von ber 
entfernt war, zugehöre, deſſen Aufenthalt, fo wie ber ſeiner Erben, aber nte ausfindig zu mas 
chen geweſen! 20) in Dorotpeen Uhlichin DepoRto 14 gr. 4pf. Die uyl chin, eines hegen 

Tiſchlers Tochter, ſtarb im Jahre 17757 ihr Nachlaß wurde verſteigert und nach Abzug der Be 
gräbnißkoſten die Looſung zum Depoſtro geubmmen, wo ſelbſt fie vechliiben IE, da Feine An er, 
wandten derſelben haben ausfindig gemacht werden konnen; 21) Meifter Gottlob Käcpers, ge 
weſenen Bü gers und Barethmacher⸗Aelteſtens Depoſttum an 1 Ntplr. 3 gr. 4 pr, rboſünge⸗ 
Uberſchuß aus deſſen verkauften Effecten, da derſeloe un Jahre 1775, ohne Erben am egen 
Orte zu ginterlaſſen, mit Tode abging; 22) Aunen Kofnen Richterin. aus Einkendorf Depeſeß 
tum an 1 Rthlr. 10 gr. 3 pf. In Anſehung deſſelben hat nur jo viel ausgemittelt werden kon ⸗ 
nen, daß die Richterin entlaufen und von deren Vormunde bei der auf fein Anſuchen erfolgen 
Tutelcaſſation obiger Betrag im Jahre 1788 zum Orpoſiſo abgeliefert worden. Von lh rem ke⸗ | 
ben und Aufenhalte, auch ob bieſelde Kinder hinteriafen, dat etwas nicht in Erfahrung geöracht | 

werden können; 23) Friedrich Phil pp Straußes Depoßtum an 1 Rehlr. 10 gr. 10 pf. Ueber des 

Arſprung beſſelben iſt keine Aus kunft zu erlangen geweſeg, und es beſchraͤnken ſich alle Nachrich⸗ 

ken darauf, daß dleſer Strauß ſich von Opbin bei Zittau, feinem Geburtsorte, nach Schleſſen 

iim Jahre 17a In die Gegend von kiegalt gewendet, auch Kinder hinterloſſen haben folle, deren 

Namen und Aufenthalt jedoch nicht ausgemlttelt werden konnen; 24) ein Depofitum an 3 Kehle, | 

| 
i 
| 


ro 
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Für die verkaufte Tobias Wäneigſcht Bauſte le. Hierüber iſt nur fo viel zu finden, daß nach eintt 
Anzeige der Gerichten zu Großſchoͤnau vom Jahre yyß das Waͤntig ſche Haus daſelbſt dem Eins 
ſturze gedroht und für die Bauſtelle ein gewiſſer David Wäntig 3 Rt hir. geboten Haben. folk 
Aubekannt iß aber, was 105 Depoſitlon dieſer Gelder Veranlaſfung gegeben. Doch iſt ausge⸗ 
mittelt, daß Tobias Wäntig ohne bekannte kelbeserben verſtorben; 25) Johann Gottfried 
Adamſche Mändelgelder 5 Rehlr. u gr. 9 pf. Nach vorhandenen Acten erpob dieſer Adam, 
welcher von feinem Geburtsorte Zittau Ach 180 Wteſenthal in Schleſien gewendet hatte, von 
bort aus an feine hieſigen Vermünder, den Bürger und Börtger⸗Aelteſten, Meiſter Johan 
rlebrich Schunke, und den Inwoßner Danlel Haake, wegen ſelnes in Ihrer Verwaltung ku 
enden Vermögens, Anſprüche, worauf in elnem Borbeſchtede Melſter Schunke erklärte, dag 
6. nur obige Summe an 5 Rthlr. 1 gr. 9 pf. in Haͤnden habe, die er am 28, July 1775 aud 
zum Depsfito eiagezahlt hat. Von damen aber iſt feitbens keine Anmeldung erfolge, auch von 
deſſen Aufenthalte und Leben fo wie ob derſelbe Erben hinterlaſſen, keine Nachricht zu erlangen 
geweſen; 36) Eheiſtian Benjamin Birnbaums Depofitum an 7 Rthlr. 4 gr. 3 pf. Beſage der 
Acten, die Bevormundung der von Johann Gottfried Birnbaumen, Ziegeldeckern auf hleſiger 
Wiehweide, hinterlaſſenen Kinder, d. a, 1780 wurde der vaͤterliche Moolllarnachlaß verſte gert 
And der von der Loofung auf den obenbemerkten juͤngſten Sohn des Verſtorbenen kommende 
Angel an 7 Rihlr. 4 fr. 3 pf. von deſſen Vormunde zum Depoſito abgegeben, Ob dieſer Dim 
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baum noch kebe, too er ſich aufpalte und wer ihn berrbe, hat nicht In Erfahrung gebrängf wes⸗ 
ben können; 27) daz Mäketg ſche Depoktum an 7 Rebe: 5 gr. f pf., welches Esoſungsgelder 
dus den verkauften Mobllten eines gew ſſen Kal Chelſtian Maͤtelgs, eines Damaſtwebers aus 
Bfoßſchoͤnau, ſeyn ſollen, welcher mit feinem Sohne vor mehr als 20 Jahren nach Schleſten 
dusgetreten iſt. Von felnen Leben und Aufenthalte, wie auch von der Voeranlaſfung zu dieſer 
Olnterlegung iſt jedoch nie eine Auskunft zu erlangen geweſen; 28) Annen Roſinen Schnetverim: 
Depoſtrum an 4 Rihlr. 10 ge, 10 pf. in kalſerl. Sfterr. Drel⸗ und Sleberkrruzerſtuͤcken. Dle 
Schnelderla, aus Hleſchfelde gebürtig, verungluͤck e im Jahre 1806 Im Neißfluſſe. Nach th⸗ 
tem Ableben wurben deren Efficten; da fie an lörem Wohnorte keine Verwanbte hinteelleß, ge 
richtlich vetkauft, und dle obige Loo tungsſumme ac depositum genommen. Aber Bemuͤhun⸗ 
gen ungeachtet hat bis jetzt keine Auskunft erlangt werden konnen, ob dleſelbe iegendwo Ver⸗ 
wandte binrerlaffen habe; 29) ein Depoſitum mit der Aufſchelft: „zur Stiebifhen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrig“ beſteßdend in 64 Rthlr. 23 gr. 6 pf. und 14 gr. 6 pf. Nach den Acten; A nes 
Rofinen Stledin Verlaſſenſchaft betreffend d. a. 1780 hinterließ dieſelbe ihres zu kauban verſtor⸗ 
bene: Bruders Johann Slegemund Gerlachs, eines geweſenen Burgers und Leinwan gers 
Kinder, Kerl Siegmund, welcher im ſtebenjaͤhrigen Kriege in kalſerl. oͤſterr. Mllitalrdlenſten 
ſtand, Angleihen Marlen Dorotseen gebornen Gerlach an einen preuß. Musketler Berger in 
kandshut derbeurathet, und Johannen Coriſtianen geb. Gerlach, des Zimmerbauers Cöriſttan Gut⸗ 
ſche in Schmiedeberg Ehefrau, als Erben ihres Nachlaſſes, wovon dem erſtern, von deſſen keben 
und Aufenthalte keine Spur zu erlangen war, ein Abweſenheltsvormund ang ſetzt wurde, Zur 
Regulfrung dieſer Verlaſſenſchaft, in welcher ſich mehrere Schulden vorfanden, wurde der 
. der Mobilien und eines Kirchenſtandes für. noͤthig trachtet und es begriffen die oben an⸗ 
gebenen Summen von 64 Rthlr. 23 gr. 6 pf. und von 4 gr. 6 pf., den nach Abzug aufgelau⸗ 
fenen Koſten verbliebenen Reſt der Aucklonslooſung. Weltere Anregung in der Sache iſt untere 
blieben, auch über den gegenwärtigen Aufenthalt der etwanigen. Erben und Glaͤubiger einige 
Auskunft nicht zu erlangen geweten; 30) das den Bruͤdern Johann Chriſtian und Johann 
Gottfried Del; and Depefitum on 13 Rthlr. Beide waren in dem am 11. Oekober 197E 
pubbeirten Teſtamente Ihres Vaters Chriſtian Pelzes, eines hleſigen Gärtners, zu Miterben 
ernannt, und es ward ihnen, da zu jener Zeit ſchon ihr Aufenthalt uicht ausfumitteln war, 
zur Theilung der väterlichen Verlaſſenſchaft am 8. May 1772 (in Curator abs entis angeſetzt. 
Obiges Depoſttum umfaßt den fur fie ausgefallenen Erbantheil. Nach elner von der Schweſten 
ber Abweſenden zu jener Zelt ertheilten Auslaſſung ſol ſchon damals Ehriſtlan in Dänemark; 
wo er als Maurer ſich nledergelaſſen, mit Hinterlaſſung von Kindern verſtorben geweſen ſeyn, 
auch Gottfried re nicht mehr am Leben befunden haben, fonber zu Culmbach im B lreuth⸗ 
ſchen, wo er als Gaͤrtner in 7 —. geſtanden, ebenfalls mit Tode abgegangen ſeyn und Kin⸗ 
der hinterlaſſen haben. Der Neme und Aufenthalt der etwanigen Erben und ob es uͤberhaußt 
beren noch gebe, iſt jedoch, aller Bemuͤhungen ungeachtet, nicht zu erforſchen geweſen. Wenn 
nun unter den vorwaltenden Umſtaͤnden ſich die Erlaſſung von Edictallen erforde lich gemacht 
hat, auch deshalb in Gemäßheit des allerhoͤchſten Mandats d. d. Dresden den 13 Nobbr. 1779 
die Ebictalcitation in Siollſachen gußerhalb des Concursus creditorum betreffend, nicht nur 
alle und jede, zur Zelt aber noch gänzlich unbekannte Perſonen oder deren allerſeltige Erben und 
ebnehmer, welche an die unter No. 1. bis mit 13. einzeln angegebenen, im Depoeſito liegenden 
elder und Effecten, welche theils aler Nachwelſung ermangeln, thells mit den oben ange zel 
ten Auffchriften bezelchnet find, Anfpeüche haben oder zu haben vermeinen, (r gleichen alt und 
lede im Eingange unter No. 14. bis mit 30, benannten Perſonen, namentlich; ad 14) in dem 
Ehriſtian Eckarkſchen Depoſito die unbekannten Erben des zu Berlin verſtorbenen Zoll ⸗Control⸗ 
leurs Klunge; ad 15) Jobannen Henrietten Schnelderin hinterlaſſene gänzlich. unbekannte In⸗ 
KRaterben; ad 16) Chriſtlane Eleonore geborne Hlllln, verehellchte Langner, und dafern die⸗ 
fülbe nicht mehr am Leb en ſeyn ſollte, deren allerſeitige Erben und Erbnehmer;, ad 17) die Er⸗ 
den der in einem biefigen Lazareth verſtorbenen, angeblich aus Hartau gebürtigen, Dienfimagd 
Spelnzerin; ad 18) des hler deftordenen Wachtmeſſters Ehriſtian Paul Sold manns hinterlaf- 
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en Aufenkgalke nach unbekannte drei Kinder 

n einen Muſikus in Prag, Friedrich Edler, 
elcher in kalſerl. oͤſterr. Millesirdienften als 


Marle Dorothee geborne Gerlach, des koͤntgl. reuß. Muß ke 

und Johanne Ch iſttane geborne Gerlach, des Zimmermanns 
in Schmiedeberg Ehefrau, als hinterlaſſene Erben weiland Annen Noff⸗ 
dere, alerſeitig! Erben und Erb⸗ 
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bie no Bun Adolpt Juſt, oder auch nach Befinden mit ihren übrigen Meůkerben gilt 


ſcheinen, zuvoͤrderſt mit dem beſtellien Cos trabtctor, dem hieſigen Rechtsanwalde Herr 1 — 


a | ch n der ee 
Stiſchwe gen werde auferlegte, ingleich en die oben unter Nr. 1 bis mit 13, und 15 bis mit 30 


RE | 111% Ä BE, 
merkten Gelbpoſfen dafern ſich niemand gültiger Welfe da u meld on 
rkten Geldpoſten, 20 8 b me A 


eantıa 


a 
biefigen Fisco, das unter Nr. 14 aufgeführte Eckartſche Depofitum aber im gleichen Falle 
W kekaunt gewordenen Erben we de zugeſprochen werden, auch daß diejenigen, welche war 
Aſcheinen, wegen eines etwa verlete den Vergleichs aber oder ſanſt deutl ech ſich nicht erklären, 
ie einwislgens werden erachtet werden, bedeutet, endlich annoch den Auswärtigen die Beſtel⸗ 
ung gerichtlich legitimieter Bevollmächtigten am hleſigen Orte auferlegt worden; (o Wied 
ches, außer den an den Ratöhaͤuſer! zu Schmiedeberg in Schieften, Rumburg in Boͤhmen, 


fo 0 | ! 
ju Budi ſin, Lelpsig, Dresden und allhier ausgehangenen Edicial, Ladungen, auch hierdurch 


du jedermanns Wöſſenſchaft Öffenkilch bekannt gemacht. S>ga. Zittau den Haien März 18 8. 
tt! 8 Der Rath alhier. 
Guruͤcktufung,) Der unter Ruͤcklaſſung von kleinen Schulden hier ausgewanderte Schuh⸗ 
machergeſelle Gottlieb Wenzer aus Weimar wird aufgefordert, ſich innerhalb von 6 Wochen 


anhero zu ück zu begeben, feine Schulden zu berichtigen, oder zu gewärtigen, daß fein hier ges 


laſfener Frack zu Tilgung derſelben öffentlich verkauft werden wird. W Es 1. May 1818. 
J ĩðVIuddÄ T Der Magiſtrat. 
(Abereiſſement.) Das zum Nachlaſſe des Tuchmachers Samuel Gottfried Schubert ge⸗ 
boͤrlge, auf der Toͤpfergaſſe ohnweit dem Markte sub No. 164. belegene, braube ech igte Haus, 
welches auf 270 Rahl Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Erben 
und etnes Real⸗Glaͤnbigers öffentlich an den Meiſtbletenden berkauft werden. Wir haben die 


Dermine dazu auf den 8. Junp c., auf den 9. July o. und auf den 10. Au guſt c., 


zoon der letzte peremtorifch iſt, angeſetzt, und ſaden alle Kaufluſtige und Befisfäpige hiemit 


8 vor „an genannten Terminen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hleſigem Rakbhauſe in Per⸗ 
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Je Nite. Com, Abgeſchägt worden, wird Schuldenbalber, und wegen Unberniägen tiger 
ers lun Wen hiermit ſubhaſtirt, Der Bicitations- Termin if auf den 19, 9 
angeſetzt, und es werden beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe aten Antheils zu Schmard 15 


erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meistbietenden gegen gleich baare Jaß⸗ 
fung, nach eine Intereffenten, ohne Ruͤckſicht auf nachtraͤgliche Gebote ie i 
Das Kammerherr v. Nickiſch Schmardter Gerichts⸗Amt eiften Antheils. 
Mühlen» Verkauf.) Koppitz bei Grottkau den 28. April 1818. Zum Verkauf aus freier 
Hand, werden von dem Dominio Koppitz: a) die am Neißfiuſſe belegene Mühle zu Wingens 
berg von 3 Mahlgängen mit dazu gehörenden Wirthſchaftsgebaͤuden und Grunditäckens b) bie 
gleichfalls am Neißfluß zu Tiefenſee belegene Mühle von 3 Mahl ⸗ und einem Hierſegange, mt 
der dabei befindlichen Bretmuͤhle, dazu gehörenden Wirthſchafts⸗Gebaͤuden ald Gkundſtuͤcken; 
©) der Bauplatz der durch Brand eingeaͤſcherten Mühle bei Guhlau zum Wiederanbau einer mit 
2 oberſchlaͤchtigen Gängen zu errichtenden Mühle, mit dem dabei befin' lichen Nebenwohnhauſe 
und dazu gehörenden Grundſtuͤcken; d) die neu erbaute Windmühle zu Guhlau, aus geboten, 
Zahlungsfahige Käufer haben ſich bei dem Dominio Koppitz zu melden, nach getroffener Ueber 
Linkunft wegen der Kaufsbedingniſſe die Abſchließung des Kaufes und die Uebergabe einer erkaufß' 
ien Mühle mit Johanni l. J. zu gewärtigen. . 
ts Dias Graͤflich von Franken Sierstorpff Keppiger Gerichts Amt. 
Subbaſtation.) Mllie ch den aaſten Apfel 18:8. Zum a tewendigen Verkauf des 14 
nicht ausgebauten Hutmacher Hoffmanaſchen Haus Artt en vochmalfger Termin auf den 
nisten Map . c. an, und werden daber Kauflut ge eingelsden, ſich an birfem Tage in dn 
gewohnlichen Gerſchtsſtube ein finden, ihr Gebot abe geben, und gewärtig zu ſeyn, deß 
ſes Haus dem Meiſtbietenden zugeſchlagen we ber wird — Zugleich werden 1 a 
gläubiger, und beſonders die Arrendator Scholzſchen Erben, aufgeferdert, ihre Rechte wahr, 
zunehmen, weil nach Einz blung der Kaufgelder auch ohne Production der Inſtrumente d 
rung der eingetragenen Capitalſen verfüst werden muß. a EN 
33 3 Das Kan izliche Stadt⸗Gerlcht 
Auction.) Den 19. May a. e, Vormittags um 9 Uhr ſollen in den Kaufmann Wille 
chen, ohnfern der grunen Rohre auf dem Ringe sub Nro. 2212, gelegenen, Haufe einige bil, 
lantne Ringe, goldene Uhren und Dofen, eine Toiletten⸗Ubr, ſilberne Leuchter mit Girandol, 
ein eiſerner großer Wange» Balken nebſt Schaalen, eine eiſerne Gelo⸗Caſſe, eine halb⸗gebeecklg 
Ehaiſe, ein Wurſtwagen, ein Schlitten, Pfe degeſchirre, Schellengeläute, imgleichen Leinen 
zeug, Bette, Klei er, Mobilien, worunter verſchiedene Sopha's, Stühle, Schranke be., gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 2. May 1818. 
„ Steinkohlen⸗Verkauf.) Große und Heine Steinkohlen find in billigem Preiſe zu haben 
dei dem a PHPeolzhaͤndier Barowski, vor dem Nicolai⸗Thore, 
nnerbieten. In der Mathematik bewanderte Subjekte, welche ſich dem Feldmeſſen wide 
mien wollen, werden aufgefordert, ſich in Breslau bei dem Königl. Preuß. Lieutenant im 
Zaſten Jufanterie Regiment Herrn Schneider im Bürgerwerter Caſerne No, 2, oder beim 
Londuckeur Lüdecke in Groß⸗Strehlitz in Oberſchleſien zu melden. Sie erhalten ein 
ihrer Brauchbarkeit angemeſſenes Gehalt, oder zahlen, wenn ſie noch nicht gemeſſen, ein ſehr 
maͤßiges Honorar. . 8 W 
(Reiſegelegenheit) nach Berlin, Dresden und Leipzig, in einer bedeckten Kulſcht, 
iſt im rothen Haufe auf de Reuſchen⸗Gaſſe zu erfragen. a „„ 
(Zu vermiethen und bald zu beziehen) find auf dem Markte in No, 2026, zwer Wohnuy⸗ 
N et die dritte Etage aus 5 Piecen, und die vierte aus einer Stube und zwei Kammern 
chend. 85 N De a RR R ER 2% 12 el 
Qu vermiethen.) Vor dem Oßlauer Thore neben dem Stepter im Fuhrmann ſchen Hau! 
No, 22, iſt der erfie Stock, beſtehend in 8 Piecen, zu vermiethen und zu Johannis zu beztehen, 
Dy vermieihep und gleich zu beziehen) iſt eine Stube im Buͤrgerwerder in No, 1034 


